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Beschreibung: 

 

Zusatzmittel für zement- und gipsgebundene Baustoffe sind von enormer Bedeutung für die 

Baustoffindustrie zur Regulierung und Verbesserung der Frisch- und Festeigenschaften von 

Mörteln und Betonen. Typische Zusatzmittel für mineralische Fliesenkleber sind auf syntheti-

schem Weg hergestellt wobei zunehmend Zusatzmittel aus nachwachsenden Rohstoffen wie 

Stärke und Cellulosederivate eingesetzt werden. Diese beeinflussen die Verarbeitungseigen-

schaften, in dem sie das Wasserrückhaltevermögen und die Viskosität sowie die Klebrigkeit 

erhöhen. Die Erzeugung solcher Zusatzmittel für mineralische Fliesenkleber ist mit einem ho-

hen verfahrenstechnischen Aufwand verbunden. Eine Alternative sollen in Zukunft chemisch 

modifizierte Biopolymergemische auf Getreidemehlbasis darstellen. Diese sind eine ökonomi-

sche als auch ökologische Alternative zu den Stärke- und Cellulosederivaten, da nicht der ver-

fahrenstechnisch aufwendige Weg über die Nassextraktion gegangen werden muss und die bei 

der Stärkeextraktion auftretende hohe Abwasserbelastung entfällt. Das Ziel des Projektes ist 

die Entwicklung von Bioadditiven, welche durch gezieltes Moleküldesign und Derivatisie-

rungsvarianten die Frischeigenschaften mineralischer Fliesenkleber verbessern und herkömmli-

che Additive ersetzen können. 
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